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Schulcampus im grünen Wohngebiet

Inmitten des durch Geschosswohnungsbauten der 30er bis 60er Jahre geprägten locker und durchgrünt 
bebauten Wohngebiets in Mariendorf soll anstelle der Kleingartenkolonie Morgengrauen eine neue integrierte 
Sekundarschule errichtet werden. Gemeinsam mit dem angrenzenden Campus der Schätzelberg-Grundschule 

Der vorliegende Vorschlag für den Schulneubau sieht ein ähnlich den umgebenden Solitären der 50er- und
60er- Jahre gegliedertes raumgreifendes Volumen vor: Drei Quader verschmelzen mit einem zentralen 

Südwesten des Grundstücks empfängt ein großzügiger Eingangshof die Nutzer der Schule. Der von Süden 
auf die Eisenacher Straße stoßende Grünzug mündet in diesem Hof und die neu entstehende, nach Norden 
verlaufende Fortsetzung des Grünzugs begleitet ihn, so dass er selbst eine attraktive Aufweitung des
angrenzenden grünen Freiraums darstellt. Nach Südosten erstreckt sich ein etwas schmalerer Hof mit der
Mensaterrasse und dem Eingangsbereich der Sporthalle – auch für von der Eisenacher Straße kommende 

bildet. Sowohl die Sporthalle als auch die Mensa sind über diesen Hof auf kurzem Wege vpn der Schätzelberg-
Grundschule zu erreichen.

Klare und selbstverständliche innere Organisation

Die beiden gleich dimensionierten Bauvolumina im Nordwesten und Südosten nehmen in ihren Obergeschossen 
jeweils drei Compartments auf, im Erdgeschoss geben sie dem WAT-Bereich, weiteren Fachklassen und 
den zusammenschaltbaren Sälen der Mensa und des Mehrzweckbereichs Raum. Die RÄuem des WAT-
Bereichs sind zum Schulhof orientiert und so direkt von außen betretbar, dass auch die Mitznutzung durch 
die Grundschule unkompliziert ermöglicht wird. Der etwas breitere zur Schätzelberg-Grundschule orientierte 
Baukörper im Nordosten enthält die zweigeschossige Sporthalle mit ihrem direkt an das zentrale Bauteil 
andockenden Nebenraumtrakt. 

Im zentralen Volumen ist erdgeschossig das großzügige zwischen Eingangs- und Schulhof vermittelnde
Foyer untergebracht, gerahmt von Verwaltungs- und Nebenräumen im Zusammenhang mit Mensa-/
Mehrzweckbereich. Vom Foyer aus sind auf sehr direktem Wege alle Teilbereiche der Schule angebunden, 
insbesondere die mit ihm eine räumliche Einheit bildende breite Vorzone des Mensa-/Mehrzweckbereichs.
Im ersten Obergeschoss liegen hier gut von allen Seiten erreichbar die naturwissenschaftlichen Fachklassen 
und im darüber liegenden zweiten Obergeschoss wird die Haustechnikzentrale mit kurzen Leitungswegen zu 
allen Extremitäten des Gebäudekomplexes angeordnet.

Eine der beiden Haupttreppen bezieht im Erdgeschoss eine Sonderposition, indem sie sich hier aus dem
Verlauf der oberen Geschosse herauslöst und ins Zentrum des Foyers verschiebt, wo sie als einladendes
raumbildendes Element steht. Beide Treppen führen vom Eingangsfoyer in die Schnittstellen zwischen 
Naturwissenschaftsklassen und Compartments im ersten Obergeschoss und von dort weiter in die oberen
Geschosse der Compartments. In den oberen Geschossen empfangen sie über die breiten Einschnitte der 
Loggien Tageslicht. 

Vom Mündungspunkt der Treppe gelangt man in den oberen Geschossen zunächst zum Garderobenbereich 
des jeweiligen Compartments mit seinen zugordneten Sanitärräumen und anschließend mitten in das von
allen Klassen- und Teilungsräumen gerahmte Forum.  
Vom Teamraum aus besteht eine Einblickmöglichkeit in diesen freundlichen zentralen Raum, der an der 

durchbrochenen Wand gefasst, die Sitz- und Ordnungsmöbel sowie die notwendige Haustechnik enthält und 
das Forum gleichermaßen von den Klassenräumen trennt und es mit ihnen verbindet.

Nachhaltige Konstruktion und Gebäudehülle

Für den Neubau kommt eine Holz-Hybrid-Bauweise zum Einsatz, die Verwendung von Beton wird auf ein
geringes Maß reduziert, die CO2-Bilanz dadurch optimiert. In den Unterrichtsbereichen tragen Holzstützen

deren bauphysikalischen Eigenschaften, insbesondere Schwingungsverhalten und akustische Werte
verbessert. Der Brandschutz wird für die tragenden Teile aus Holz durch einen Aufschlag für Abbrand 
und eine entsprechende Überdimensionierung gewährleistet. In den Sonderbereichen mit größeren 
Deckenspannweiten, insbesondere im Mensa- und Mehrzweckraum, kommt eine analoge Bauweise, jedoch 
mit stärkerer Dimensionierung der horizontalen Tragglieder zum Einsatz.  
Auch für die Konstruktion der Sporthalle werden Holzstützen und der großen Spannweite entsprechende 
hohe Holzbinder vorgeschlagen. Die Deckenplatte zwischen oberer und unterer Halle wird hier jedoch vom 
Grundkonzept abweichend als reine Stahlbetonplatte konzipiert um dem besonderen Schwingungsverhalten 
in diesem Bereich Rechnung zu tragen.

Das mit einem entsprechend dimensionierten Tragwerk konstruierte Dach wird als Retentions-Gründach
ausgebildet, so dass durch Abstandshalter eine erhöhte Regenwasseraufnahme unterhalb des 
Begrünungsaufbau und eine gezielt verzögerte Abgabe des Wassers erfolgen kann. Die entstehende 
Verdunstungskühle wirkt der Erhitzung des Stadtraums entgegen und steigert die Leistungsfähigkeit der
oberhalb der Begrünung angeordneten PV-Module. Letztere wiederum sorgen für eine Verschattung der 

Die Fassade wird passend zur Konstruktion aus hochgedämmten Holzelementen ausgebildet, die äußere
Schicht bildet robust und dauerhaft eine vertikale Verschalung aus unbehandeltem Holz. Ein regelmäßiges
Raster von Anschlusspunkten für Innenwände gewährleistet hohe Flexibilität in der Planung und auch 
hinsichtlich eines möglichen späteren Umbaus. 

Die Fassaden des zentralen Baukörpers und der Sockelbereiche heben sich durch ihre glatte Verschalung

Geschosse der äußeren Baukörper ab.
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SCHEMA DER FUNKTIONSVERTEILUNG SCHEMA ZUM REGENWASSERMANAGEMENT
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